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Nr 41 Halle Sonntag den 25 Januar 1914

Mb Deutſcher Reichstag
199 Sitzung Sonnabend den 24 Jan ar
Am Tiſche des Bundesrats Niemand
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten uDie Befugniſſe der bewaffneten macht

Zur Beratung ſtehen die Anträge betreffend die Befugniſſe
der bewaffneten Macht den Waffengebrauch des Militärs und die
Militärgerichtsbarkeit

Der von volksparkeilicher Seite eingebrachte Antrag Dr
Ablaß iſt ein vollſtändiger Geſetzentwurf Er lautet

s 1 Die bewaffnete Macht kann zur Unterdrückung innerer
Unruhen nur auf Erſuchen der zuſtändigen Zivilbehörde verwen
det werden Die Fälle in denen ein ſolches Erſuchen zuläſſig iſt
und die Formen in denen es zu erfolgen hat beſtimmt der
Bundesrat

Dr Müller Meiningen Vpbegantragt auch en Antrag Baſſermann ſofort anzunehmen

Die Abgeordneten Baſſermann Natl und Fehrenbach Zentr
ſchließen ſich an

Abg Dr Haaſe Soz
Daß die Regiernng die Reſolutionen zur Wehrvorlage nicht

befolgen würde haben wir immer vorausgeſagt Der Reichstag
wird ja immer von den Regierungen mit Fußtritten be
handelt

Präſident Dr Kaempf
Sie dürfen nicht davon ſprechen daß der Reichstag mit Fuß

tritten behandelt wird Jch rufe Sie zur Ordnung Lebhafter
Beifall rechts

Abg Dr Haaſe Soz

erwartet Jedenfalls iſt aber das wichtigſte daß die Militär
gewalt nur auf Requiſition der Zivilbehörde einſchreiten darf
Wir werden deshalb auch für die Anträge eintreten Unſeren

s 2 Unberührt bleibt das Recht der bewaffneten Macht die
Ausübung ihrer dienſtlichen Tätigkeit gegen Angriffe und Stö
rungen zu ſchützen

g 3 Jn den Fällen der F8 1 und 2 iſt der Gebrauch der
Waffen abgeſehen vom Falle der Notwehr geſtattet

1 zur Abwehr eines Angriffs oder zur Ueberwältigung
eines durch Tätlichkeit oder gefährliche Drohung geleiſteten
Widerſtandes

2 zur Erzwingung der Ablegung der Waffen oder anderer
zum Angriff oder Widerſtand geeigneter oder ſonſt gefährlicher
Werkzeuge

3 zum Schutze der ihrer Bewaffnung anvertrauten Per
ſonen oder Sachen

4 zur Vereitelung der Flucht von Perſonen welche fhr als
Gefangener zur Bewachung anvertraut oder von ihr ergriffen
oder feſtgenommen ſind

S 4 Die Beſtimmungen über den Belagerungszuſtand wer
den durch dieſes Geſetz nicht berührt

Ein von Elſäſſern und Polen unterſtützter Antrag Del
ſor Elſ lautet

Der Reichstag wolle beſchließen Jn Anbetracht
1 des durch das Vorgehen des Oberſten von Reuter in

Zabern entſtandenen Konflikts zwiſchen der Militärbehörde und
der Zivilverwaltung

2 der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Militärbehörde
und der Milikärjuſtigz einerfeits und dem Unterſtagtsſekretär
des Jnnern im Miniſterium für Elſaß Lothringen andererſeits
über die Gültigkeit der preußiſchen Kabinettsorder von 1820 in
Elſaß Lothringen

3 der Gefahren welche für die öffentliche Sicherheit und
Rechtsordnung für die perſönliche bürgerliche Freiheit aus die
ſer Rechtsungewißheit ſich ergeben die um ſo größer iſt als für
die in ElſaßLothringen ſtehenden baheriſchen Truppenteile
andere Vorſchriften gelten

den Reichskanzler zu erſuchen baldigſt einen beſchleunigten Ge
ſetzentwurf einzubringen welcher die Befugnis der bewaffneten
Macht zur Ausübung der ſtaatlichen Zwangsgewalt für das Reich
einheitlich regelt und der Rechtsauffaſſung Geltung verſchafft daß

2 Mb Preußiſcher Landtag
4 bauern verdienen die Förderung durch die Staatsinſtangen

das Militär nur auf Requiſition der Zivilbehörde zu polizei
lichen Zwecken verwendet werden darf

Der Antrag der Sozialdemokraten erſucht den
Reichskanzler einen Geſetzentwurf einzubringen durch den
unter Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit die Militärperſonen
des aktiven Heeres und der aktiven Marine und die übrigen in
S 1 der Militärſtrafgerichtsordnung für das Deutſche Reich ge

er Perſonen der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit unterſtellt
werden

Ein nationalliberaler Antrag Baſſermann
lautet Der Reichstag nimmt davon Kenntnis daß eine Nach
prüfung der Dienſtvorſchrift über den Waffengebrauch des Mi
litärs vom Jahre 1899 angeordnet worden iſt nachdem ſich bei
den jüngſten Ereigniſſen in Zabern Zweifel daran ergeben haben
ob dieſe Vorſchrift die Befugniſſe der Zivil und Militärbehörden
richtig abgrenzt Der Reichstag erſucht den Herrn Reichskangler
das pebnis dieſer Nachprüfung baldigſt dem Reichstag bekannt
zugeben

Ein Zentrumsantrag Dr Spahn erſucht denReichskanzler bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken
daß die Vorausſetzungen für das Einſchreiten des Militärs in poli
n Angelegenheiten übereinſtimmend in einer die Selbſt

ändigkeit der Zivilverwaltung ſichernden Weiſe geregelt werden

Präſident Dr Kaempf
Jch empfehle alle Anträge gemeinſam zu beraten f

Abg Dr Müller Meiningen Vp
beankragt den Zentrumsantrag betr die bewaffnete Macht ſofort
anzunehmen und die anderen einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen Die Erklärungen des Reichskanzlers
haben nicht voll befriedigt Wir müſſen überhaupt dagegen pro
teſtieren daß ſo wenig auf die in Reſolutionen niedergelegten
Wünſche eingegangen wird Die Antworten des Kriegsminiſters
ſind eine un unterbrochene Kette von Provoka
tionen Sehr richtigl Jch glaube das Zentrum denkt
ebenſo Sehr richtig im Zentrum Das wird jede Partei tun
die etwas auf ſich hält Es wäre ein Akt der parlamen
tariſchen Solidarität von der ich nur die Rechte aus
nehme wenn wir uns Derartiges nicht bieten laſſen Sübdeutſch
land kennt ſolche Beſtimmungen nicht wie ſie zu den Vorgängen
von Zabern geführt haben Deshalb iſt ein Reichsgeſetz dringend
notwendig Es ſoll Frieden ſchaffen zwiſchen Zivil und Militär
um allen Exzeſſen und Reutereien ein Ende zu machen Beifall

h Abg Fehrenbach GHtr
Mit dem Antrag des Vorredners ſind wir einverſtanden Wir

wollen eine ſtarke Einflußnahme auf den Willen der Regierung
Hoffentlich kommt deshalb ein recht einmütiger Beſchluß des
Reichstages zuſtande Wir müſſen bei der Materie auf gewiſſe
partikularrechtliche Strömungen Rückſicht nehmen Es wäre zu
befürchten daß ein Reichsgeſetz die vorzügliche Regelung ſtören
würde die die Materie bereits in Bayern und Württem erg ge
funden hat Vor allen Dingen iſt die Beſtimmung zu treffen daß
die Militärgewalt nur auf Requiſition der Zivilbehörde eingreifen

2

Antrag hat der Reichskanzler aus ſehr durchſichtigen Gründen

teien zu ſondern und ſeinen ganzen Angriff auf die Sozialdemo
kratie zu richten und damit die Aufmerkſamkeit abzulenken von
der Schuld der Regierung und der Parteien Unſer Antrag iſt
oft genug geſtellt worden Wir brauchen ihn daher nicht nochmals
zu begründen

Abg Hauß Elſäſſer
Kabinettsorder von 1820 vertrage ſich nicht mit der Verfaſſung
und den Rechten von SElſaß Lothringen Wir wollen aber den
Tag nicht vor dem Abend loben der Gang der Verhandlungen
hat uns ſchwer enttäuſcht Wir wiſſen nicht ob wir den ſchwan
kenden Rechtsboden in Elſaß Lothringen wieder gewinnen Wenn
jeder Soldat ſein Recht im Torniſter mit ſich trägt ſo kann das
nach Lage der Verhältniſſe für uns verhängnisvoll werden

Abg Baſſermann Natl
Die Erklärungen des Reichskanzlers konnten im allgemeinen

befriedigen Er hat die Tatſache anerkannt daß Lücken beſtehen
und daß eine Prüfung erfolgen werde Das Ergebnis werde er
uns mitteilen Die Rechtsfrage iſt aber nicht zu bean
ſtanden er hat anerkannt daß im allgemeinen ein Einſchreiten
der Militärbehörde nur auf Requiſition der Zibvilbehörde erfolgen
darf Ausnahmefälle gibt ja auch der freiſinnige Antrag zu
Die Sachlage iſt ſoweit klar Wir hoffen daß die Ergebniſſe der
Prüfung dem Reichstag hald möglichſt vorgelegt werden

Der Fentrumsgantrag ſowie der nationallibe
rale werden gegen die Stimmen der Rechten angenommen
die anderen einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Abg Dr Müller Meiningen Vp beantragt Vertagung
Die Vertagung wird angenommen Lebhafter Beifall
Miltwoch den 28 Januar nachmittags 2 Uhr Etat des

Wir hatten andere Erklärungen von dem Abg Fehrenbach

dargeſtellt als ob er ein Akt revolutionärer Betäti
gung ſei Wir fragen ob es nötig war die bürgerlichen Par

Es iſt erfreulich daß der Reichskanzler anerkannt hat die

genommen und nun eine Höhe von 139 Millionen erreicht GeMüſe und Obſtbau muß alſo mehr als bisher gefördert werden

das kann geſchehen durch Zollſchutz Staatshilfe und
Sekbſthilfe Für einen mäßigen Zoll der die Konſu
menten nicht zu ſehr belaſtet treten wir ein Weiter müſſen
Staatsmittel bereit geſtellt werden um die nötigen Einrichtungen
zu treffen junge Leute im Auslande ausbilden zu laſſen und Ver
ſuchsgärten anzulegen Ein weſentliches Erfordernis iſt aber dis
Selbſthilfe die Landleute müſſen ſich überall zu Vereinen zu
ſammenſchließen und die Organiſation des Betriebes und Ab
ſahes über das ganze Land verbreiten

Abg Dr Varenhorſt Freikonſ
Meine Freunde werden den beiden vorliegenden Anträgen

zu ſtimmen Wir freuen uns daß wir hier Hand in Hand
mit den Fortſchrittlern gehen können und mit ihnen einem Ziele
zuſtreben Einen Gemüſezoll halten wir im Gegenſatz zu
den Freiſinnigen auch für nötig Holland iſt uns jetzt im Gemüſe
bau weit voraus aber ich ſehe nicht ein weshalb wir es ihm nicht
nachmachen könnten Hannover z B hat in ſeiner ganzen
Bodenformation viel Aehnlichkeit mit Holland auch ſonſt in Sitte
und Sprache Jch bin geſtern erſt hier für einen Holländer ge
halten worden Heiterkeit Wir mußten von den Holländern

lernen die nicht nur Bauern ſondern auch tüchtige Kaufleute ſind
und für genügenden Ab atz zu ſorgen wiſſen Jetzt überſchwemmen
uns die Holländer förmlich wit Gemüjſe dagegen müßten wir uns

durch einen ausreichenden Zoll ſchützen
Abg Delius Vp

befürwortet ſeinen Antrag Auf dem Gebiete des Gemüſe und
Obſtbaues muß von ſeiten des Staates noch viel mehr geſchehen

Namentlich müßte die Regierung auf die Gemeinden einwirken
damit dieſe in größerer Zahl Obſtbäume pflangzen Ferner dürfte
man nicht den kleinen Leuten die in ihren Schrebergärten
Obſt und Gemüſe bauen ſo viele Schwierigkeiten bereiten wie es
im Vorjahre in Berlin geſchehen iſt Durch einen Schutz
zoll kann man jedoch den Obſt und Gemüſebau nicht fördern

Die Konſervativen fordern ja ſogar einen Zoll auf Meerrettig
und dabei haben wir im letzten Jahre 40 000 Doppelzentner
Meerrettig ausgeführt und nur 400 eingeführt

Abg Paul Hoffmann Soz
Die Konſerbativen kennen nuc ein Heilmittel Zoll ZolE

Zoll Dr Hahn kam ſprach und wünſchte geſtern und der
Miniſter ſagte ihm ſein Wohlwollen zu Hoffentlich wird der
Miniſter in derſelben wohlwollenden Weiſe die Wünſche der Arbei
ter behandeln Ein Zoll auf Gemüſe und Obſt würde die Arbei
terbevölkerung ſchwer belaſten es wäre unerhört wenn man auch
noch auf dieſe Weiſe das Volk berauben wollte Die S
ſervativen beherrſchen ja die Schule Wenn es ihnen ernſt w
mit der Förderung des Obſt und Gemüſebaues ger ſollten ſie
eine Religionsſtunde in der Woche abſetßen und dafür
die Jugend im Obſt und Gemüſebau unterweiſen Dann würde
die Jugend etwas Nützliches lernen Aber das will die Rech
nicht ſie will die Jugend in Dummheit und Unwiſſenhett erhalten
damit ſie ihr Elend nicht merkt Abg v Pappenheim ruft
Abgedroſchene Phraſen

Reichsamts des Jnnern iSchluß 11 Uhr

Abgeordnetenhaus
11 Sitzung vom 24 Jan ugr

Am WMiniſtertiſch Frhr von Schorlemer
Präſident Graf von Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

1024 Uhr

Der LandwirtſchaſtsEtat
6 Tag Eingzelberatung

Beim Kapftel Allgemeine Ausgaben liegt ein Antrag der
Budgetkommiſſion vor vom Jahre 1915 an erhböhte
Mittel in den Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung einzu
ſtellen um in ſhſtematiſcher Weiſe den Gemüſe und Obſt
bau zu fördern

Ferner verlangt ein Antrag Delius Vp den Fonds zur
Förderung des Obſt Wein und Gartenbaues um

105 000 M auf 5800 000 M zu erhöhen
Abg Dr Varenhorſt Freikonſ

Der Schutzzoll hat nicht nur eine wirtſchaftliche ſondern auch
eine nationale Bedeutung er ſoll uns vom Auslande unabhängig
machen Dies gilt auch vom Kartoffelzoll Wir müſſen
den Kartoffelbau nach Möglichkeit heben und namentlich auch die
Trocken Induſtrie pflegen damit die Arbeiter für die im Winter
wenig Arbeit auf dem Lande iſt Beſchäftigung finden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jn den letzten Jahren iſt unſer Kartoffelbau ſtändig ge

wachſen deshalb müſſen wir danach ſtreben daß wir unſere
Kartoffeln auch längere Zeit erhalten können Die Trocken
apparate haben ſchon eine große Bedeutung ſie haben nur
den Fehler daß ſie zu teuer arbeiten Ob es möglich iſt dieſe
Apparate ſo zu konſtruieren daß ſie billiger arbeiten erſcheint
mir noch zweifelhaft Ein neuer Apparat der im Vorjahre vor
geführt wurde hat ſich anſcheinend nicht bewährt Dagegen iſt
es möglich daß das ſogenannte Feuerungsverfahren
dem Trockenverfahren wirkſame Konkurrenz macht Jch glaube
nicht daß der Eiſenbahnminiſter ſich auf eine weitere Er
maäaßigung der Eiſenbahntarife für Kartoffeln ein
laſſen wird Wir müſſen dahin ſtreben daß die Kartoffeln mehr
als bisher zur Fütterung benutzt werden Wenn dies geſchiebt
werden wir auch bezüglich der Futtermittel mehr und mehr bom
Auslande unabhängig

a Abg Kache Konſtritt für eine nachdrückliche Förderung des Kartoffelbaues ein
Abg Hveveler Zentr

Abg Lüders Freikonſ
Ein Zollſchutz für Gemüſe und Obſt würde eirt Ausgleich

für die großen ſozialen Laſten ſein den die inländiſchen Produ
zenten aufzubringen haben Auch die Intereſſen der Handels
gärtner müſſen geſchützt werden Selbſthilfe allein genügt hier
nicht Die Beſtrebungen des Verbandes der Obſt und Gemüſe

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Auf dem Gebiete des Obſtbaues ſowie des Gemüſe und Gar

tenbaues ſind zweifellos in den letzten 10 Jahren nicht unerhebliche
Forkſchritte zu verzeichnen Es zeigt ſich daß die Bevölkerung ſich
auch an dieſen Erwerbszweig mehr gewöhnt und lieb gewonnen
hat Die Staatszuſchüſſe haben ſich in dieſen Jahren mehr als
verdoppelt Jch ſtehe auch einer Vermehrung dieſer Mittel durch
aus ſympathiſch gegenüber ich habe nur davor gewarnt zu raſch
mit einer Vermehrung vorzugehen weiſ es bei dieſem Betriebs
zweige ſich vor allem daruw handelt die Bevölkerung entſprechend
aufzuklären und ſie in dieſen Kulturen beſſer als bisher zu unter
richten Jn der Ausbildung der ländlichen Bevölkerung ein
ſchließlich der Arbeiter im gärtneriſchen Betriebe iſt bisher nicht
genug geſcheben Das gärtneriſche Unterrichtsweſen muß ausgebaut werden Daher will ich an
regen daß zunächſt an den land wirtſchaftlichen Winterſchulen be
ſondere Fachklaſſen für Obſt und Gemüſebau ein
gerichtet werden Dieſen Beſtrebungen ſollen auch die Gar
tenbauausſchüſſe dienen deren Einrichtung bei den
Landwirtſchaftskammern ich durch meinen Erlaß im vorigen Jahre
angeregt habe

Dieſer Erlaß iſt auch verſchiedenen Gartenbauvereinen vor
gelegt tworden um eine Zerſplitterung der Kräfte zu verhindern
da ſich in gärtneriſchen Kreiſen das Beſtreben nach Errichtung
eigener Gärtnerkammern geltend macht Jch bin auch da
durch in meinen Entſchließungen beeinträchtigt worden daß ein
großer gärtneriſcher Verband ſich offen unter fozialdemokra
tiſche Leitung geſtellt hat Dies iſt der Grund weshalb ich
bei meinen Mitteilungen den Verband nicht berückſichtigt habe Die
Förderung ſozialdemokratiſcher Jntereſſen läuft direkt den Staats
intereſſen zuwider Zuſtintmung rechts Der Anregung die
Direktoren und Lehrer von Winterſchulen zu ihrer Ausbildung
nach Holland zu entſenden werde ich gern Folge geben da auf
dieſem Gebiete in Deutſchland noch vieles fehlt Die Gemüſebauer
müſſen ſich noch mehr als bisher genoſſen ſchaftlich orga
niſieren um den Verkauf der teilweiſe bei uns bisher im
argen liegt zu fördern Beifall

Abg Walleunborn Zentr
Der Gemüſe und Obſtbau muß durch voermehrten Zoll

ch u tz und durch Errichtung von Gärtnereiausſchüſſen
bei den Landwirtſchaftskammern gefördert werden

Abg Keil Natl
Durch die ſtarken Fröſte hat der Obſtbhau namentlich in

ſe einen Zolbichutz für Gemüſe um den niederrheiniſchen
Gemüſebau gegen die holländiſche Konkurrenz zu ſchützen

Abg Ecker Winſen Natl
Meinen An n die Budgetkommiſſion aufgenommen hat

kann ich nur auf das wärmſte befürworten Seit der Reiſe der
deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft nach Holland iſt das Jnlereſſe
für Gartenkultur überall belebt ſo daß mit einer Hebung der

oduktion in der Zukunft zu rechnen iſt Leider hat aber imWenn Preußen den Gegenſtand in partikularrechtlichem
Sinne regelt ſa muß es ebenfalls in dieſem Sinne geſchehen die Kinfuhr an Gamüſe und Qhit wieder zu

der Je ſtark gelitten Ohne ſtaatliche Beihilfen
können die kleinen Beſitzer nicht wieder auf die Beine kommen
Die Regierung ſollte ſich ihrer annehmen Beifall

r v Wolff Metterni erdtrſind San geht e e der
mmer mehr iegen die Rauchentwicklungbahnen wirkt a die Febenhange fchädlich c der

Abg Veltin ZJentr
der Reben vor der PeronorporaDem Sch höhtDas Weingeſen ve
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darf in en Punkten der Aenderung Vielleicht würden auch
internationale Abmachungen dem Weinhandel nutzen

Abg v iz 70 000 Mark zu en er Mitteln zur Be
fung der Rebſchäden

Abg Dr Hahn Konſ
Von den Produkten die hier zur Beratung ſtehen kann

keines in Deutſchland billiger als in den ausländiſchen Kon
kurrenzländern erzeugt werden Die Obſteinfuhr iſt dem
trechend enorm geweſen Wir könnten faſt alles ſelbſt her
ſtellen aber nur mit einem binlänglichen Zoll der durch
Minimaltarife feſtgelegt ſein müßte Abg Wachhorſt de Wente
hat ja auch einen Obſtzoll gewollt aber ohne ſolche Feſtlegung
Die Nationalliberalen ſollten in erhöhtem Maße die Notwendig
keit eines Schutzzolles für dieſe land wirtſchaftlichen Nebengzweige

An Stelle eines ſchuhgöllneriſchen weſtfäliſchen Bauern
Naumann in den Reichstag

einſehen
iſt der freihändleriſche
gekommen Gleichwohl laſſe ich mei
heit nicht erſchüttern Heiterkeit

en Glauben an die Menſch
Durch den Schutzzoll werden

die Erzeugniſſe nicht um den Betrag des Zolles verteuert Nicht
m die armen Konſüumenten zu ſchädigen wollen wir

T x dwu Zaben ſondern um ihnen dauernd zu nützen Beifall
re D

Abg Braun Soz
Die Tatſache daß wir noch für Millionen Obſt und Gemüſe

tmportieren zeigt daß wir noch nicht auf der Höhe ſind Wir
werden jedes Mittel unterſtützen das hier auftlärend und be
lehrend wirken kann Die Preiſe der Lebensmittel
mehr geſtiegen als die Löhne Deshalb vertreten wir nach
drucklich den Konſumentenſtandpunkt Die Arbeiter
müſſen jetzt ſchon alles bezahlen da ſoll man ihnen nicht immer
neue Laſten aufbürden und ſie nebenher als Bürger zweiter
Klaſſe behandeln Die Miniſter bei uns haben eine über
triebene Rotſcheu ſie könnten von anderen Ländern
S dem kleinen Dänemark noch viel lernen Beifall bei den

ſind viel

Landwirkſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Dem Reichsverband deutſcher Gemüſezüchterhaben wir eine Unterſtützung nicht gegeben weil wir uns mehr

Erfolg verſprechen wenn die lokalen Organiſationen im Einklang
mit den preußiſchen Landwirtſchaftskammern handeln Daß der
Garten und Gemüſebau kleiner Leute und Arbeiter in der Näheder Großſtädte polizeilichen Schikanen ausgeſetzt ſei kann betont daß die Arbeiterlöhne mehr geſtiegen
ich in Ermangelung jeglicher Kenntnis von tatſächlichen Einzel Schwarzbrotpreiſe
heiten nicht ohne weiteres zugeben und muß eine Antwort darauf
dem Miniſter des Jnnern überlaſſen Bei den Klagen über die
Teuerung der Lebensmittel vergißt man daß alle Artikel im
Preiſe geſtiegen ſind Selbſt von ſogialdemokratiſcher Seite müßte
anerkannt werden daß die produgierende Landwirtſchaft nicht ge
zwungen werden kann mit Minus zu arbeiten
Erhaltung eines die Produktion noch lohnenden Preiſes nicht
anders herbeigeführt werden dann muß eben ein Zoll
ſchutz eintreten nammilich wenn eine noch ſchwache Pro
duktion konkurrenzfähig mit dem Auslande gemacht werden ſoll

Jm Obſtbau haben wir in Deutſchland den großen Vorteil
einer beſſeren Qualität unſerer Sorten Wird der Ver
kauf noch beſſer organiſiert ſo werden wir die Auslandkonkurrengz
leichter aushalten können weil die Auslandſorten meiſt erſt auf
den deutſchen Markt kommen wenn die Jnlanderzeugniſſe ſchon
verkauft ſind Jm Weinbau hat das Jahr 1913 den Erwar
tungen nicht entſprochen Seit 1911 haben die Winzer mit einem
großen Ausfall zu rechnen und ihre Lage iſt durchaus nicht
günſtig Aber die Abhilfe gegen die jäh zerſtörten Exnteaus
ſichten der Jahre 1911 und 1013 iſt nicht ſo einfech Abgeſehen
von etwaigen Aenderungen des Weingeſetzes auf
Grund der abgeänderten Erfahrungen werden wir in erſter Linie
den Kampf gegen die Weinbergſchädlinge führen
Der Kampf gegen den Heu und Sauerwurm erſcheint nicht mehr
ausſichtslos Jch bin gern bereit ſtaatliche Mittel zur Ver

Kann die

fügung zu ſtellen glaube aber daß am beſten neue Mittel in ver

e Weinbaugebieten ausprobiert werden um ein zutreffen
es Urteil gewinnen zu können Die Verſuche mit der

en Weinrebe ſind noch nicht abgeſchloſſen
können aber bisher nicht als ungünſtig bezeichnet werden Ein
entſcheidendes Urteil wird erſt nach einigen Jahren möglich ſein
namentlich darüber ob dieſelbe Oualität wie aus einheimiſchen
Rebſorten erzielt werden kann

Die Ausführungen daß wir in politiſcher und ſtagtesrecht
licher Hinſicht von anderen Ländern lernen könnten übergehe
ich mit dem Hinweis daß wir uns in Preußen be
e Abg Adolf Hoffmann Sehr wahr Heiterkeit bei

n Soz Hätte ich es unternommen den Wünſchen des ſozial
demokratiſchen Gärtnergehilfenverbandes ſtattzugeben dann
würde die Wirkung dort jedenfalls negativ geweſen ſein denn
die Landwirtſchaftskammer und die landwirtſchaftlichen Vereine
ſehen erfreulicherweiſe von einer Mitarbeit mit Sozial
demokraten in Vertretung ihrer Intereſſen ab Beifall
rechts Widerſpruch und Unruhe b d Soz Die Landwirtſchafts

amerikaniſ

kammern ſind ausdrücklich darauf hingewieſen worden zu den
Cartenbauausſchüſſen auch Arbeitnehmer
werden davon auch Cebrauch machen Gott ſei Dank gibt es in

hinzuzuziehen und

iagswahlen Früher wurden in Hannover 5 Mitglieder deg
Bundes der Landwirte W ä jetzt kein einziger Zuruf b d
Sogz Deshalb redet Hahn jetzt hier Heiterkeit Die
Konſervativen haben in Hannover überall Welfen
gewählt iſt das denn zuverläſſig Wer es mit der Land
wirtſchaft gut meint muß ſich vor ſo extremen Forde
rungen hüten wie ſie der Bund der Landwirte vertritt Meine
Freunde ſind im Reichstag ſtets für die Landwirtſchaft ein
getreten an Agrarfreundlichkeit nehmen wir es mit jeder Partei
auf Beifall b d Natl

Abg Hirſch Soz
Wenn man uns nochmal vorwerfen ſollke wir hielten die

Verhandlungen auf dann werden wir auf die heutige Sitzung
verweiſen Auf den Volksverſammlungston des Abg
Dr Hahn will ich nicht weiter eingehen Daß der Wohlſtand ſich
gehoben hat geben wir zu aber die großen Vermögen
ſind weit mehr gewachſen als die kleinen

Abg Dr Hahn Konſ
Der Bund der Landwirte iſt

extrem hohe Zölle eingetreten
niemals fürAlſo geben Sie

Preußen und in Deutſchland noch tauſende von ländlichen endlich mal der Wahrheit die Ehre Herr Wachhorſt de Wentel
Arbeitern und Gärtnereigehilfen die nicht daran denken der Der Bund der Landwirte bekämpft micht grundſätzlich alle Na
ſozialdemokratiſchen Organiſation
treten Beifall Unruhe b d Soz

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Jch habe in Holland ſelbſt die Obſt und Gemüſeplantagen

geſehen namentlich auf kultivierten Moorländereien haben die
Holländer großes geleiſtet Das könnten wir in Hannover
auf kultivierten Oedländereien auch machen Nicht nur die Re
gierung ſondern auch die Gemeindeorganiſationen Städte und
Landwirtſchaftskammern müßten hier fördernd eingreifen Die
Stadt Bremen hat hier vorbildlich gewirkt der Konſum hat
ſich dort in kurzer Zeit verdreifacht Dr Hahn hat ſich auch jetzt
wieder freundlichſt meiner angenommen ich bin ihm herzlich dank
bar dafür Da Dr Hahn oft in meinen Wahlkreis kommt bin
ich auch mal in ſeinen gekommen und habe dort auch über den
Gemüſezoll geſprochen Zu dieſem Zoll nehme ich dieſelbe
Stellung ein wie meine Parteifreunde Wir ſind durchaus für
eine Schutzzollpolitik aber nicht für eine extreme Wir haben
nicht nur das Jntereſſe der Produzenten ſondern auch das derKonſumenten im Auge das unter

Beifall b d Natl
Abg Veltin Zentr

Landwirte

Abg Haeniſch Soz

bei zu tronaſſiberalen Herren die ſo ausgezeichnete
Reden halten wie Dr Schiffer ſind dem Bund
ſehr willi kommen Aber leider haben viele National
liberale die alten Bismarckſchen Bahnen verlaſſen und machen
Extratänze mit den Freiſinnigen ja ſogar mitden Sozialdemokraten Man wirft uns das Zuſammengehen
mit dem Zentrum vor aber wer hat denn mit dem Abg
Erzberger due Beſitzſteuer gemacht

Präſident Graf Schoerin Löwitz bittet den Redner ſich doch
mehr an die Tagesordnung zu halten

Abg Dr Hahn fortfahrendDie Welfen haben wir Ha gewählt weil ſie uns wirtkſchafts

politiſch näher ſtanden als die Nationalliberalen
Abg Dr Pachnicke VpWir haben durgkus ſachlich debattiert bis Herr Dr Hahr

das Wort ergriff Nach dieſen Entgleiſungen verlangen wir aber
daß man uns bei ſpäteren ſachlichen Debatten nicht das Wort

cheidet uns vom Bunde der abſchneidet

ſeien als die gemacht ohne dies z begründen

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Der Abg Dr Hahn hat mir den Vorwurf der Unwahrheit

Dagegen muß ich energiſch
proteſtieren Der Deutſche Bauernbund hat ſich gegen die
extremen Forderungen des Bundes der Landwirte gewandt die
nur im Jntereſſe des Großgrundbeſitzes und nicht des Bauern

Es iſt nicht richtig daß die Arbeitslöhne mehr ge ſtandes lagen
ſtiegen ſind als die Lebensmittelpreiſe Das
Franf Ztg zugegeben

ſchen Volke
Abg Dr Hahn Konſ

Unter dem Segen des Schutzzolles hat ſich die Lebenshalkung
der Arbeiter weſentlich gehoben Das Ausland beneidet uns
um den Wolſtand unſerer Arbeiter Die Sozialdemokratie ſteht
heute mit ihrer Gegnerſchaft gegen die e
faſt ganz allein Selbſt Fortſchrittler wie die Herren Dr
Blunck und Korell halten heute ebenſo agrariſche
Reden wie wir Hoffentlich ſind ſie zuverläſſiger als die
Nationalliberalen Wir ſind keine extremen Schutz
zöllner wir wollen mittlere Preiſe die die Konſumenten be
zahlen können und bei denen die Produzenten auf ihre Koſten
kommen

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Ueber den Ton des Abg Dr Hahn muß ich mich ſehr

wundern Jch hätte nicht geglaubt daß man hier ſeine Kollegen
ſo ohne weiteres unzuverläſſig nennen dürfle Wie die Bauern

Gegenteil hat ſelbſt eine Zeitung der Bourgeoiſie wie die
Wenn man trotzdem noch immer neue

Zölle verlangt ſo begeht man ein Verbrechen am deut

Die neue Kriegsgefahr auf dem Balban
Türkiſche Rüſtungen

Jn der letzten Zeit haben ſich die Anzeichen einer regen
militäriſchen Dätigkeit und kriegeriſcher Vorbereitungen in
der Türkei gemehrt Enver Paſcha hat wie wir vor einigen
Tagen mitteilten ganz unverblümt zugegeben daß die Türkei
an die Wiedereroberung der verlorenen Gebiete denke und
zwiſchen den Zeilen ſeiner Erklärungen war unſchwer heraus
zuleſen daß er zunächſt an eine Abrechnung mit Griechen
land wegen der Jnſelfrage denkt Depeſchen melden

Athen 24 Jan Man verfolgt hier die türkiſchen
Truppenbewegungen in Kleinaſien mit wachſender Be
ſorgnis Die Zahl der Truppen die an der kleinaſiatiſchen
Küſte zuſammengezogen werden nimmt von Tag zu Tag
zu So ſtehen jetzt bereits drei Bataillone gegenüber
Mytilene in Aivali 3000 Mann in Bikeli und 5000 Mann
in Pergame

r in Saloniki werden türkiſche Kriegsvorbereitungen
gemeldet

Saloniti 24 Jan Türtkiſche Offiziere ſtudieren ohne
von den Bulgaren daran gehindert zu werden eifrig die
Situation um Tanthi Gümüldſchina und Dedeagatſch
Auch die Bulgaren nehmen Verſtärkungen ihrer Truppen
an der ferbiſchen Grenze vor Eine Diviſion bulgariſcher
Truppen iſt nach der Gegend des ſtreitigen Gebietes von
Strumitza abgegangen

Saloniki 24 Jan Frankf Ztg Die Bulgaren
verſtärkten ihre Truppen längs der ſerbiſch bulgariſchen
Grenze re Banden beginnen wieder ihr Anweſen
zu treiben Jn Demotika iſt unter einem gewiſſen g
mael Bei eine ſtarke türkiſche Freiwilligenſchar gebildet
worden die gegen die griechiſche Grenze abgehen ſoll

Danach ſcheint gleichzeitig ein r Waffen
gang mit Hilfe der Bulgaren und eine bulgariſch ſerbiſche
Aktion vermutlich irgendwie mit türkiſcher Unterſtützung
in Vorbereitung zu ſein Die europäiſche Diplomatie die
mit Albanien alle Hände voll z tun hat ſieht ſich vor die
ebenſo ſchwierige Aufgabe t die Brandſtifter auf dem
Balkan von ihrem gefährlichen Tun abzuhalten

Deutſches Reich
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung über die Kanzlerrede

J n Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
n der geſtrigen Freitags Jnterpellationsdebatte ſinddie durch die Zaberner Vorgänge aufgeworfenen Reſtofrader

in den Mittelpunkt gerückt ünd von den verſchiedenſten Seiten
im weſentlichen kühl und nüchtern erörtert worden Der Abg
v Liſzt bewegte ſich faſt bis zum Schluß ſeiner Begründung
der fortſchrittlichen Jnterpellation auf dem Gebiete juriſtiſcher
Deduktionen und der Reichskanzler wie ihm in ſeiner Ant
wort ſofort und eingehend auf dieſes Gebiet Er entwickelte
überſichtlich die Lage wiAgenten Rechten adſahen atte ehe

über den Bund der Landwirte denken zeigen die Reichs

Recht iſt der Grundſatz daß das Militär regelmäßig erſt auf
Erſuchen der Zivilbehörde einſchreitet Daß es von dieſem
Grundſatz Ausnahmen gibt iſt anerkannt Außer den all
gemein geregelten Fällen der Selbſthilfe und Selbſtver
teidigung des Kriegs und Belagerungszuſtandes kommt das
ſelbſtändige Eingrerfen des Militärs zur Sicherung ſeiner
ſtaatshoheittlichen Funktionen in Betracht und weiter wenn
die Zivilbehörde überwältigt oder aus anderen Gründen
außerſtande geſetzt iſt die Requiſition zu veranlaſſen di
ſoweit beſteht kein Zweifel und iſt auch die Rechtsgültigkeit
der in den Dienſtvorſchriften verwerteten Kabinettsorder von
1820 nicht anzufechten Strittig dagegen iſt die Frage ob es
mit Verfaſſung Geſetz und allgemeinen Rechtsgrundſätzen im
Einklang iſt wenn die Dienſtvorſchrift von 1899 mit den
Worten der Kabinettsorder von 1820 beſtimmt daß das
Militär auch ohne Requiſition einſchreiten darf wenn die
Zivilbehörde mit der Anforderung um militäriſchen Beiſtand
zu lange zögert indem ihre Kraft nicht mehr zureicht die
Ruhe herzuſtellen Hier ſind Zweifel und Mißverſtändniſſe
möglich und deshalb iſt eine Prüfung angeordnet worden
ob die Dienſtanweiſung von 1899 bei der Verwertung der
Kabinettsorder für das requiſitionsloſe Einſchreiten des
Militärs die maßgebenden Rechtsgrundſätze klar und zweifels
frei wiedergibt Dies iſt der Kern der rechtlichen Aus
führungen des Reichskanzlers Es iſt demnach nicht verſtänd
lich daß in einem Teil der Preſſe klare Darlegungen grund

Art vermißt werden Zum Teil ſcheint dies darin
eine Erklärung zu finden daß einige Parlamentsberichte die

Kanzlerrede irrtümlich mit dem Satz beginnen laſſen er
werde ſeinem Vorredner dem e S der fortſchrittlichen
Jnterpellation in ſeinen juriſtiſchen Ausführungen nicht
folgen Daß die juriſtiſchen Betrachtungen bei den bürger
lichen Parteien auch ſolchen die an dem Mißbilligungsvotum
vom Dezember teilgenommen haben als zutreffend anerkannt
worden ſind ergibt ſich ſowohl aus den Aeußerungen des Abg

hrenbach wie denen des Abg Baſſermann Von der Sozial
emokratie war nichts anderes als Brandreden zu erwarten

Der Unterſchied zu den Dezemberdebatten trat aber in der
Haltung klar zutage die von den bürgerlichen Parteien gegen
über dieſer Rede h wurde Sie e zwiſchen ſich
und der Sozialdemokratie einen deutlichen Strich Jm Vorwärts erhielten ſie dafür heute morgen eine W
Quittung die wohl keinen Zweifel darüber läßt daß die
in ihren Anſturm gegen die Armee diesmal
ſelber als geſcheitert erkennt

Hie Frage einer neuen Garniſon für Zahbern

Der Korreſpondent des Matin in Straßburg will aus
guter Quelle erfahren haben daß die Stadt Zabern nur dann
eine neue Garniſon erhalten wird wenn ſie gewiſſe
Garantien ſtellt Man verlange das formelle Verſprechen
daß die Soldaten in Zukunft weder beläſtigt noch be
leidigt werden

Oas neue mechlenburgiſche Miniſterium

Aus Schwerin wird uns drahtlich gemeldet
An Stelle des am 1 April aus dem Großherzogli wuwStaatsminiſterium ausſcheidenden Staatsmini es Era en e enden

ne

Hiermit ſchließt die Ausſprache
Abg Dr Hahn Konſ

verwahrt ſich dagegen den Vorwurf der Unwahrheit gegen Herrn
Wachhorſt de Wente erhoben zu haben er habe ihn nur auf
gefordert der Wahrheit die Ehre zu geben

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Darin liegt doch der Vorwurf der Unwahrheit
Hierauf wird der Antrag der Budgetkommiſſion an

genommen der Antrag Delius iſt zugunſten dieſes Antrags zu
rückgezogen

Abg Richtarsky Zentr
weiſt auf die Reformbedürftigkeit der Beſtimmungen über die
landwirtſchaftliche Unfallverſicherung hin

Das Kapitel wird bewilligt Hiermit ſind die ordentlichen
Ausgaben erledigt Ein Teil der einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben wird ohne Debatte bewilligt

Das Haus vertagt ſich
Montag 11 Uhr Jnterpellation Dr Arendt Freikonf

wegen der Dienſtbotenverſicherung
Schluß 44 Uhr

v Baſſ ewitz Levetzow und des Staatsrates von
Preſſentin hat der Großherzog den ſeitherigen Staats
rat Dr Langfeld zum Slaatsminiſter und Vorſtand des
Miniſteriums für auswärtige Angelegenheiten ſowie zum
Vorſtand des Juſtizminiſteriums berufen Weiter ſind ins
Miniſterium berufen der Geheime Kammerrat v Blücher
als Vorſtand des Finanz miniſteriums und der Amtshaupt

mann Baron v Meerhermb als Vorſtand des Miniſte
riums des Jnnern

Kein ReichsZigaretten Monopol Jm Zuſammenhang
mit den aufſehenerregenden Hausſuchungen bei der Georg
A Jasmatzi G und anderen Zigarettenfabriken in Dres
den iſt das Gerücht entſtanden daß die Regierung ſchon ſeit
längerer Zeit mit dem Plan umgehe das Zigarettenmonopol
einzuführen Wie die Vereinigten Tabak Zeitungen hier
u in einer Unterredung mit Herrn Unterſtaatsſekretär

Jahn im Reichsſchatzamte erfahren iſt im Reichsſchatzamte
von dieſen Erwägungen zurzeit nichts bekannt Auch
liegt ein ausgearbeiteter Entwurf zur Vorbereitung des
Zigaretten Monopols nicht vor Das Reichsſchatzamt ſteht
vielmehr allen derartigen Nachrichten vollſtändig fern So
mit dürfte die begreifliche Aufregung unbegründet ſein

Die Berufung des Souvenir Alſace Lorraine gegen die
Auflöſung des Vereins iſt geſtern vom Kaiſerlichen Rat in
Straßburg als unbegründet abgewieſen worden
Die im Auszug mitgeteilte Begründung ſtellt folgendes feſt
Die Verhandlung habe ergeben daß der Souvenir Alſace
Lorraine nichts anderes ſei als der Souvenir franggis Das
folge auch aus der Erklärung des aufgelöſten Vereins daß
nur die Faſſade abgeändert ſei und aus den vorgefundenen
Briefen gehe hervor daß nur der Anſchein erweckt werden
ſolle als handle es ſich um einen anderen Verein Die Auf
löſungsgründe für den Souvenir français gelten auch für
den neuen Verein Es ſei bewieſen daß der Verein nicht
nur den Kult der Toten pflegte ſondern ſich auch mit allge
meinen Jdeen befaßte und beſonders auf die politiſchen Ver
hältniſſe in ElſaßLothringen einwirken wollte

7m

Ein Hansmacher Haarwaſſer
von großartiger Wirkung

Jm Laufe der letzten Jahre konnte man hin und wieder
leſen wie ſich ein wirklich gutes Haarwaſſer herſtellen laſſe und
es iſt ein Vergnügen zu hören wie viele das Rezedt angewan
haben und mit welch bemerkenswerten Erfolgen So ſchrei
ine Pag ſie habe ſich ſofort nachdem ſie davon geleſen das
ezept beim Apotheker nach Vorſchrift zuſammenſtellen laſſen
gr Bay Rum 30 gr Tivöola de Composée 1 gr krist Menthal

enn ihr Haarausfall war r b ie nahm es alſo
min nach Hauſe wandte es einige Zeit an und war nicht wenig
erſtaunt und entzückt zu ſpen wie raſch der Haarausfall ariith
und der Haarwuchs ſelbſt wieder gefördert wurde Tatſächlich
ſei ihr Haar in zwei Mongten um Frinave 20 Zentimeter länger
geworden Jhr Haar ſei dabei heller glänzender und üvppiger
als es je geweſen und ſein Wachstum daure fort n en erſten
drei Wochen hahe ſie die äglich leicht in dieerf aut eingerießen ſeitdem wende ſie es aber nur noch einmal
galt an Beſonders intereſſan in noch dieſen und anderen

erichten zu entn hen daß dieſe Miſchung nicht nur den Haarbedeutend rdert ſondern auch die Schuppenhildung vex

e Miſchung zweimal

opfhaut lindert und Haarwurzelnin geſundem und normalem Zuſtand erhält
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Parteinachrichte n
Der ſortſchrittli rer Abg Dr Wiemer über die

r r Führer der Fortſchrittlichen
Polkspartei Reichstags und Landtagsabgeordneter Dr
Wiemer hatte die Freundlichkeit ſich einem unſerer Mit
arbeiter über die Reichskanzlerrede wie folgt zu äußern Die
Rede hat uns eigentlich nur in ihrem erſten Teile befriedigt
Da befindet ſich manches was man ſehr wohl unterſchreiben
kann Beſonders glücklich waren ſeine Ausführungen gegen
den Preußenbund und über die Einigkeit und Zuſammen
gehörigkeit der deutſchen Stämme und die Zurückweiſung der
bekannten Angriffe es iſt gut daß dies von dieſer Stelle aus
einmal geſagt wurde Weniger befriedigend indes war der

ite Teil der Rede Es iſt eigentlich bedauerlich daß er
von dem höheren Niveau des erſten Teiles zu einer gewöhn
lichen Parteipolemik hinabſtieg die ſich zwar zunächſt haupt
ſächlich gegen die Sozialdemokratie dann aber auch gegen die
bürgerliche Linke richtete letzteres wohl um die Konſer
vativen ſich günſtig zu ſtimmen Denn Angriffe auf die
liberale Preſſe verletzen natürlich auch uns Und ſo haben
wir denn die Angriffe des Reichskanzlers auf die liberale
Preſſe verletzend empfunden Wir wiſſen eigentlich gar nicht
was dieſer Vorwurf daß die Preſſe ausländiſche Preßſtimmen
zitiere eigentlich bedeuten ſoll da doch die Regierung ſelbſt
ſolche mitunter verwendet und dieſe Preßſtimmen doch von
dem offiziöſen Telegraphenbureau zuſammengeſtellt zu werden
pflegen Dieſe ganze Parteipolemik war recht überflüſſig
Materiell hat der Herr Reichskanzler eigentlich recht wenig
geſagt insbeſondere vermiſſe ich jede Mitteilung darüber in
welcher Weiſe eigentlich jene Nachprüfung der militäriſchen
Hienſtvorſchriften und zumal der Kabinettsorder von 1820
vor ſich gehen ſoll So iſt der Eindruck der Kanzlerrede wie
ja früher auch ſchon ein zwieſpältiger

Hof und Perſonalnachrichfen
Die Verlobung des Erbprinzen von Thurn und Taxis mit

der 171ährigen Erzherzogin Hedwig einer Enkelin des
Kaiſers Franz Joſef und Tochter des Erzherzogs Franz Salvator
wird in den nächſten Tagen erfolgen Zurzeit befindet ſich der 20
jährige Prinz mit ſeinen Eltern zum Beſuch im Schloß Schöän
brunn bei Wien

Generalleutnant Bendemann Jn Heidelberg iſt General
leutnant z D Bendemann geſtorben Der Dahingeſchiedene
war lange im Generalſtabe und von 1898 bis 1902 Chef des
Generalſtabes des II Armeekorps in Stettin Am 22 März 1902
wurde er Kommandeur des Grenadier Regiments Nr 5 in Danzig
und zwei Jahre ſpäter Kommandeur der 61 Jnfanterie Brigade
aus welcher Stellung er unter Verleihung des Charakters als
Generalleutnant in den Ruheſtand übergetreten iſt

Ausland
Neue Gerüchte vom Rücktritt v Hötzendorffs Aus

Wien meldet der Draht Neuerdings zirkulieren Gerüchte
von dem baldigſt bevorſtehenden Rücktritt des öſterreichiſchen
Chefs des Generalſtabes Konrad v Hötzendorff Er
ſoll wie es heißt zum Armeeinſpekteur mit erweiterten

unktionen ernannt werden und zwar ſoll er mit der
peziellen Jnſpektion der Jnfanterie und Jägertruppen be

traut werden
Der Jmmunitätsausſchuß des ungariſchen Abgeordneten

hauſes verhängte wegen Widerſetzlichkeit gegen den Präſi
denten über den Grafen Julius Andraſſy eine 15tägige Aus
ſchließung von den Sitzungen und beſtätigte dieſelbe Strafe
gegen den Grafen Aladar Zichy und Johann Juſth und er
teilte dem Abgeordneten Ludwig Beck der trotz ſeiner Aus

tehuns im Abgeordnetenhauſe erſchien eine Rüge zu
Protokoll

Die Beerdigung Picquarts Sonnabend vormittag fand
das feierliche Leichenbegängnis des Generals Picquart auf
Staatskoſten in Paris ſtatt Präſident Poincaré war perſön
lich zugegen als der Sarg mit dem Entſchlafenen auf dem
Nordbahnhof eintraf

Ein neuer Vonaparte Wie uns der Draht aus Brüſſel
meldet hat die Prinzeſſin Viktor Napoleon geborene Prin
zeſſin Clementine von Belgien Freitag vormittag einem
Knaben das Leben geſchenkl Prinz Viktor Napoleon der
im 52 Lebensjahre ſteht iſt das Haupt der konſervativen
Bonapartiſten Er hat ſeine Gemahlin erſt zum Altar a
ren können als König Leopold der dieſer Ehe ſich wider

re die Augen ſchloß Jetzt iſt den Bonapartiſten der er
ſehnte Erbe geboren worden

Der Streik der Londoner Kohlenkräger und fuhrleute nimmt
immer größeren Umfang an Es feiern ſchon mehr als 15 000
Mann und es iſt in London faſt unmöglich Kohle zu bekommen
Bei dem fortdauernden ſtrengen Winterwetter verurſacht der
Kohlenmangel beſonders bei dem ärmeren Teil der Bevölkerung
ſowie in Hoſpitälern und Armenhäuſern bittere Not Eine ge
meinſame Sitzung der Ausſchüſſe der Gewerkvereine der Kohlen
geße und fuhrleute beſchloß ſämtliche Erlaubnisſcheine für
Kohlenlieferungen aufzuheben auch die für Hoſpitäler und ähn
liche Jnſtitute Den Vertretern dieſer Anſtalten die im Namen
der Menſchlichkeit dringend um Genehmigung der Kohlenliefe
rungen baten wurde dies kategoriſch abgeſchlagen Vertreter
don Waiſenanſtalten erklärten daß alsdann Hunderte von
Kindern frieren müßten Die Streikvertreter erwiderten
r eigenen Kinder müßten auch frieren Es handle ſich um

Krieg bis aufs Meſſer
Ausſperrung der Vauarbeiter in London Sonnabend iſt

in London die Ausſperrung der Bauarbeiter durch die Bau
meiſter erfolgt 5000 Mann verließen die im Bau begriffenen
Gebäude unker Mitnahme ihres Handwerkszeuges

Kloſzu Fo
Sonderfüllnngen

erſter Freyburqa

Provinzidl Nachrichten
Die entführte Rumänin

Dresden 23 Januar Die Entführung der ſiebzehnjährigen
Tochter des rumäniſchen Oberſten Margeniuanu durch den
angeblichen Zeitungsdirektor Fortunescu über die ſchon berichtet
wurde hat eine eigenartige Vorgeſchichte Die Mutter des jungen
Mädchens fuhr vor einigen Tagen aus ihrer Heimat Rimnik Saras
in Rumänien nach Dresden um ihre Tochter die in einem Pen
ſionat untergebracht iſt zu beſuchen Auf der Reiſe lernte ſie den
angeblichen Zeitungsdirektor Fortunescu kennen der zu der Dame
vald in freundſchaftliche Beziehungen trat Die beiden logierten
gemeinſam in einem Dresdener Hotel wo die Mutter am nächſten
Tage ihre Tochter dem neuen Reiſebekannten vorſtellte Dieſer
wandte ſein Jntereſſe nun bald der Tochter zu und entfloh mit ihr
am dritten Tage der Bekanntſchaft Der Aufenthalt des jungen
Paares iſt noch immer unbekannt

Die Polizei glaubt auf das Beſtimmteſte das Fortunescu ein
Mädchenhändler iſt und daß er die Liebſchaft mit der Mutter nur
begann um ſich der Tochter zu bemächtigen

V Merſeburg 24 Jan Merſeburger Kunſtver
ein Jm Sitzungsſaale der Kgl Regierung hier tagte am Frei
tag abend unter Vorſitz des Regierungs Präſidenten v Gersdorff
der Kunſtverein Regierungs und Baurat Behrendt erſtattete
den Jahresbericht Die Mitgliederzahl beträgt 118 Die Aus
ſtellung wurde von 1125 Perſonen beſucht darunter 448 Er
wachſenen Zur Ausſtellung gelangten Bilder im Werte von
200 000 Mk verkauft wurden dagegen nur für 438 Mk Der ganze
Bericht gab kein befriedigendes Ergebnis Jn den Vorſtand wur
den der Herr Reg Präſ v Gersdorff Bürgermeiſter Dr Haacke
Buchhändler Stollberg Reg und Baurat Behrendt Reg Rat
Knoblauch wieder reſp neugewählt Der Haushaltsplan für
das neue Jahr balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 900
Mark Für unmittelbare Ausſtellungszwecke wurden 750 Mk
vorgeſehen Es ſetzte eine lebhafte Debatte darüber ein ob man
den Verein auflöſen oder beſtehen laſſen ſoll Die aufgewandten
Mühen ſtehen in keinem Verhältnis zu der geringen Teilnahme
namentlich für die ausſtellenden Künſtler bedeute das geringe
Intereſſe eine Se und Beeinträchtigung in ihrem Fort
kommen Man einigte ſich dahin den Verein nicht aufzulöſen
ſondern nochmals einen Verſuch zu machen

Lützen 23 Jan Das geſamte Offizierkorvs desFüſilier Regts General Feld marſchall Graf
Blumenthal Maägdeb Nr 3tz in Halle und Bernburg
hat die ihm ſeitens des Militär Vereins ehemal 36er Lützen und
Umgegend angetragene Ehrenmitgliedſchaft dankend angenommen

a Weißenfels 24 Jan Verſchiedenes Auf der
Bahnlinie Weißenfels Zeitz wurde der Arbeiter Trankowiak aus
Teuchern tot auf den Schienen aufgefunden r liegt
Selbſtmord vor Dem Ehepaar Raute in Schkortleben
iſt anläßlich ſeiner heutigen goldenen Hochzeit ein kaiſerliches

nadengeſchenk von 50 Mark zuteil geworden Der Oberreal
chüler Hofmann brach geſtern beim Eislauf den rechten Unter
chenkel Anſcheinend infolge Selbſtentzündung iſt auf
er Grube Vollert bei Trebnitz ein unterirdiſcher Kohlenbrand

ausgekommen Da einige Feuerſpritzen vergeblich kämpften wird
nichts anderes übrig bleiben den Luftſchacht zu ſchließen um dem
Feuer den Luftzuzug zu nehmen

Delitzſch 22 Jan Flüchtig Mit einem Betrage von
500 Mark iſt geſtern mittag der 17jährige Kontorlehrling K des
Kaufmanns L flüchtig geworden K war beauftragt bei dem
Bankhaus Schauſeil K Co die genannte Summe abzuheben
lieferte ſie jedoch nicht ab ſondern fuhr damit nach Halle Bisher
iſt es noch nicht gelungen des Flüchtlings habhaft zu werden

w Aſchersleben 23 Jan Münzfunde Kinder
heilſtätte Auf dem Neubau der Firma Rahmlow u Kreß
mann im Jnnern der Stadt fand man alte Silbermünzen und
ein urnenähnliches Gefäß Die Münzen ſind aus der Zeit des
Dreißigiährigen Krieges und zwar handelt es ſich um böhmiſche
und um Prager Groſchen Auf Magiſtratsbeſchluß wird das
Grundſtück für die Kinderheilſtätte auf der Nonnenwieſe am Salz
koth dem Frauenhilfskomitee ſchenkungsweiſe überlaſſen unter
Sicherung des Rückkaufrechts nach 60 Jahren

Von der Unſtrut 24 Jan Obſt b a Zum Einkauf von
Pflaumen zu Brennzwecken hatten ſich in der letzten Zeit der
Ernte zahlreiche Händler aus Baden und dem Elſaß eingefunden
was bekanntlich ein ſchnelles Steigen der Preiſe zur Folge hatte
Jn einer Verſammlung der größeren Brennereien iſt kürzlich ein
ſtimmig anerkannt worden daß gerade die Früchte aus dem Saale
und Unſtruttale ſich auch vorzüglich zu Brennereizwecken eignen
Es kann deshalb die Anpflanzung von Pflaumenbäumen nicht
dringend genug empfohlen werden Lebhafte Klagen kommen
aus den Kreiſen der Obſtpächter darüber daß das Wild infolge
der ſtrengen Kälte großen Schaden an den Obſtbäumen durch Ab

nagen der Rinde anrichtet
Parey 23 Januar Der Bräutigam Eine ärger

liche Sache paſſierte einem außerhalb des Ortes wohnhaften Forſt
beamten Deſſen Tochter hatte kürzlich in Berlin einen jungen
Mann kennen und lieben gelernt Dieſer kam nun zu Weihnachten
zu den Eltern des jungen Mädchens ſtellte ſich als Kriminal
beamter vor und wußte ſich auch bald das Vertrauen aller zu
gewinnen ſo doß man nicht zögerte als er um die Hand der
Tochter bei den Eltern anhielt und um ſofortige Verlobung bat
Der Bräutigam verlebte die meiſte Zeit ſeit Weihnachten im
Hauſe der zukünftigen Schwiegereltern höchſtens wenn er mal
einen Tag im Jntereſſe ſeines Dienſtes verreiſen mußte Doch
in das ſtille Glück griff die Polizei ein denn unerwartet er
ſchienen unſer Gendarmeriewachtmeiſter und der Polizeiſergeant
mit einem Verhaftbefehl gegen den Bräutigam welcher kein
Kriminalbeamter ſondern eine ſteckbrieflich verfolgte Perſon
ſein ſollte Bis zum Abgehen des Perſonen Autos erhielt der
junge Mann Unterkunft im hieſigen Arreſtlokal und wurde dann
nach dem Anitsgerichtsgefängnis überführt Allgemein wird hier
das junge Mädchen ſowie die Eltern bedauert
Deſſau 24 Jan Abg Kaiſer Heute vormittag ſtarb
im 64 Lebensjahre der Landtagsabgeordnete Oberamtmann Paul
Kaiſer Klein Badegaſt der Vertreter des 4 Wahlkreiſes des
platten Landes Er gehörte dem Landtage ununterbrochen ſeit
4890 an Da vor kurzem Oberamtmann Fleiſcher geſtorben iſt

der Landtag binnen wenigen Wochen zwei Mitglieder ver
oren

Jena 24 Jan Vorſtandswahl der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe Zum Vorſitzenden der Allgemeinen

J

Ortskrankenkaſſe Jena wurde bei der dritten Rechtsanwalt Averbeck und zu deſſen Selbrtttecte da Vaseee re

Pfeiffer ernannt
Sömmerda 24 Jan Wegen Einführung des Turn

unterrichts in der Sache es herrſchten
zwiſchen Handwerks und Jnnungsmeiſtern einerſeits und der
Schulleitung andererſeits Meinungsverſchiedenheiten einer
geſtern abend im hieſigen Schützenhauſe abgehaltenen m
lung kam man dahin überein daß der obligatoriſche Turnunter
richt bleiht aber die Schulleitung verſpricht Rüdſicht die
Meiſter zu nehmen bei Dispenſierung der Lehrlinge vom r
richt

Weimar 24 Jan Für die Hebammen des Groß
herzogtums Sachſen iſt von der Großherzogin Feodora ein Ehren
zeichen in Geſtalt einer ſilbernen Broſche geſtiftet worden das
ſoſchen Hebammen verliehen wird die ihren Beruf 25 Jahre hin
durch einwandfrei geführt haben

Eiſenach 24 Jan Die Bewirtſchaftung auf der
Schim ücke dem weit und breit bekannten Unterkun uſe

auf dem Thüringer Wald iſt dem Reſtaurateur Albert t
früher in Wutha übertragen worden

Einbeck bei Göttingen 24 Jan Rach 10tägigem
Schlafe erwachte hier das Dienſtmädchen Jünke wieder aus
ihrer Bewußtloſigkeit Durch die unzureichende flüſſige Ernährung
fühlt ſie ſich etwas geſchwächt ſonſt iſt ihr Zuſtand gut

Leipzig 24 Jan 8 Millionen für SchulbautenDer Rat der Stadt Leipzig beabſichtigt in den nächſten zehn
Jahren für Schulbauten acht Millionen Mark auszugeben Es
ſollen hauptſächlich neue Volksſchulen aber auch einige höhere
Schulen errichtet werden Das Projekt des Verbandes der
Ausſteller der Leipiger Engrosmeſſe in der Nähe der Petersſtraße
aus Genoſſenſchaftsmitteln einen Meßpal aſt zu errichten macht
große Fortſchritte Der Leipziger Architekt Liebig hat bereits
einen Entwurf für den Bau ausgearbeitet und die Koſten des
ſelben auf 10 Millionen Mark veranſchlagt

hetzte Depeſchen

General v Kracht entkräftigt ſeine Worte

München 24 Januar
Vom General v Kracht liegt nunmehr wie die Blättet

melden noch ein Schreiben an den bayriſchen Kriegsminiſter
v Kreß vor in dem der General die mißverſtändliche Auf
faſſung ſeiner Ausführungen bei der Gründung des Preußen
bundes zu entkräften ſucht und warme Worte der Anerken
nung für die Leiſtungen der bayriſchen Armee gerade in den
Kämpfen von Orleans findet

Ein erfundener Manöverunfall

Leipzig 24 Januar
Die Nachricht der Freiſinnigen Zeitung wonach in

folge einer Winterübung bei Grimma 100 Soldaten
mit erfrorenen Gliedmaßen im Garniſonlazarett
liegen iſt vollſtändig erfunden Wie das Generalkommando
des 19 Armeekorps mitteilt iſt von den zehn an der großen
Winterübung der 24 Diviſion am 14 und 15 Januar be
teiligten Regimentern einſchließlich der dazu herangezogenen
Garniſon Altenburg nur ein Mann vHuſarenregiment
Nr 19 wegen erfrorenen Fußes ins Lazarett gekommen

Maßregeln der Vereinigten Staaten zum Aufſtand

auf Hat
Newyork 24 Januar

Der Waſhingtoner Korreſpondent der New York Tri
bune meldet daß die Vereinigten Staaten ſchnell Maß
regeln zur Unterdrückung des Aufſtandes auf Haiti er
greifen werden Das Panzerſchiff Montana habe Befehl
erhalten nach Haiti abzugehen Wenn der Aufſtand an
dauere werde Haiti gezwungen ſein die Bezahlung der am
1 Februar für gewiſſe Eiſenbahnobligationen fälligen Zinſen
einzuſtellen Unter dieſen Umſtänden werde die Regierung
der Vereinigten Staaten ſich weigern die Aufſtändiſchen
anzuerkennen ſelbſt wenn ſie die gegenwärtige Regierung
ſtürzen ſollten Jn dieſem Falle werde eine amerikaniſche
Kommiſſion entſandt werden um die Angelegenheiten Hai
tis zu regeln und Vorbereitungen für geſetzmäßige Wahlen
zu treffen

Heſterreich Ungarn und Rumänien

Budapeſt 24 Januar
Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte in Bukareſt Graf

Czernin erklärte einem Vertreter eines Bukareſter Blat
tes Das Verhältnis zwiſchen Rumänien und Oeſterreich Un
garn hat in letzter Zeit eine gewiſſe Spannung erfahren
doch hegen die rumäniſchen Politiker eine aufrichtige gute
Geſinnung zu unſerem Staate Die Frage in Siebenbürgen
iſt für beide Seiten befriedigend gelöſt worden ebenſo iſt die
nationale Geſinnung des Miniſterpräſidenten Grafen Tiſza
die beſte Garantie für eine weitere friedliche Beziehung
zwiſchen Rumänien und uns

Auftöſung des rumäniſchen Parlaments

Bukareſt 24 Januar
Der Miniſterpräſident verlas heute im Senat einen

Erlaß wodurch das Parlament aufgelöſt wurde und die Neu
wahlen für den 28 Februar anberaumt werden Das neu
gewählte Parlament tritt am 6 März zuſammen

Zu beziehen durch den Weinhandel Vertreter Carl Wicht Halle a Saale Fernsprecher 3436
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